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Halke, Mittwoch den 1. Januar 1862.Hierzu eine Heilage.
Das nüchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Donnerstag den 2. Januar Abends.

Telegraphiſche Hepeſche.
Wien, Montag d. 30. Dec. Das Abendblatt der hen

tigen Wiener Zeiküng“ enthält ein Telegramm aus Liſ
ſabon vom geſtrigen Tage, nach welchem der Herzog von
Beja am 28. d. Abends 8 Uhr geſtorben war.
befund ergab, daß der Herzog dem Typhus erlegen ſei.

Deutſchland
Berlin d. 30. December. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Geheimen Regierungs und vortragenden Rath im Miniſterium
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Oppermann, zum Ge-
heimen OberRegierungsrath, ſowie den Geheimen JuſtizRath Meyer
vortragenden Rath im Juſtiz Miniſterium zum Geheimen OberJuſtiz
Rath zu ernennen. Der bisherige Kreisgerichts- Rath Mende in
Quedlinburg iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Quedlin
burg und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts
zu Halberſtadt mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Quedlinburg und
mit der Verpflichtung ernannt worden ſtatt ſeines bisherigen Titels
„„Kreisgerichts Rath fortan den Titel „Juſtiz- Rath zu führen.

Am 2. Januar wird in Sansſouci eine kirchliche Feier zum An
denken an den verſtorbenen König ſtattfinden welcher außer der kö
niglichen Familie nur die frühere Umgebung des verſtorbenen Monar-
chen beiwohnen wird.

Der bekannte Münchener Correſpondent des Moniteur“ ſieht
ſich veranlaßt, folgende Bemerkung zu der Frage der Herzogthümer
zu machen „Es iſt ſehr ſchwierig, daß dieſer endloſe deutſch däniſche
Konflikt anders ſeine Löſung finde, als durch eine heilſame europäiſche
Jntervention oder durch einen der bedauerlichſten Kriege. Das däni
ſche Kabinet macht ſich übrigens keine Jlluſton über die Gefahr dieſer
letzten Alternative. Fortwährend werden Kriegsvorräthe von den Ko
penhagener und Nyborger Arſenalen nach den Herzogthümern geſandt.
Es werden dahin Kandnen, Gewehre, Pulver und Kugeln eingeſchifft,
als wenn man an dem Vorabend eines Feldzugs ſtände. Gleichzeitig
vermehrt man das Perſonal der Armee und der Marine.
Zuſtand der Dinge vermöchte nicht länger fortzudauern ohne die all
gemeine Ruhe ſchwer zu gefährden.“ Die miniſterielle „„SternZei
tung“ bemerkt hierzu:? Was die „„heilſame europäiſche Jntervention“
betrifft ſo ſcheinen dem Correſpondenten des amtlichen Organs jene
Beſtimmungen entgangen zu ſein, welche eine deutſche Frage den
Entſcheidungen der kompetenten Otgane vorbehalten. Jn Bezug auf
angebliche däniſche Rüſtungen, ſo geht die Nachricht und die daran
geknüpfte Reflexion des Correſpondenten zunächſt die Dänen an. Jn
deſſen iſt es wohl nicht der Norden Europa's allein deſſen Verwicke
lungen die allgemeine Ruhe ſchwer zu gefährden geeignet ſind.

Zu einem Leitartikel der „„WolksZeirung“, worin dieſ. s Blatt Be
trachtungen an das Gerücht knüpfte, „daß die von den liberalen Mi
niſtern projektirten liberalen Geſetzes Vorlagen ſo verkümmert dem
Landtage zur Berathung übergeben werden würden daß ſelbſt das
Herrenhaus dieſe Geſetze möglicherweiſe verbeſſern könnte bemerkt
die miniſterielle „Stern Jeitung“: „Wie können verſichern daß der
von der „Volks-Ztg.“ vorausgeſetzte Thatbeſtand, auf der ihr nachfol
gendes Raiſonnement über die Halbheit unſeres Conſtitutionalismus
beruht, erfunden iſt, und daß die Vorlagen, welche die Herren Mini
ſter in der nächſten Seſſion einbringen werden, von ihnen, und ſpeziell
von dem durch die betreffende Vorlage täher berührten Herrn Reſſort
Miniſter ſelbſtverſtändlich auch dem Jnhalte nach mit voller Ueberzeu
gung werden vertreten werden können.“

Es wird mitgetheilt daß der preußiſche Geſandte am ſächſiſchen
Hofe v. Savigny dem Miniſter o. Beuſt eine motivirte, in auswei

Der Leichen-

Ein ſolcher

als Weimar reſp. Altenburg befriedigte.

chendem Tone gehaltene Antwort auf des Letzteren Reformvorſchläge
der deutſchen Bundesverfaſſung übergeben hat. Preußen ſtimmt dem
negativen Jnhalte des Beuſt'ſchen Elaborates bei, d. h. es erkennt die
Nothwendigkeit der Reform der mangelhaften Verfaſſung an verwirft
aber den poſitiven Jnhalt d. h. die von Hrn. v. Beuſt angegebenen
Mittel und Wege, die Verfaſſung den heutigen Verhältniſſen anzupaſſen.

Bei der am 28. Decbr. ſtattgefundenen Nachwahl in Münſter
würde für MünſterCoesfeld an Stelle des ultramontanen Kreisrichters

Ziegler (der in Ahaus angenommen) der ultramontan reaktionäre Hüt
tenverwalter und Rentner Frohning zu Dülmen gewählt:

Frankfurt a. M., di 28. December. Hr. Bollmann ſat
auf die Erklärung des Cabinetsrath v. Meyern in Koburg eine Ge
generklärung in der „N. Frkf. Ztg. folgen laſſen in welcher er ſich
insbeſondere gegen die Beſchuldigung des Hrn v. Meyern wendet, „er,
Bollmann, habe einen Erpreſſungsverſuch gemacht Hr. Bollmann
verſpricht weitere Aufſchlüſſe in ſeiner zweiten Broſchüre, die dem
nächſt erſcheinen werde. Das einzige Neue und Thatſächliche in der
Bollmann' ſchen Gegenerklärung iſt ſeine Behauptung der erzog
von Koburg habe durch eine dritte Perſon bei ihm den vergeblichen
Verſuch machen laſſen, ihn (Bollmann) von der Veröffentlichung ſeiner
erſten Broſchüre abzubringen.“ Wir ſchenken dieſer Behauptung, auch
wenn ſie noch ſo zuverſichtlich auftritt, vorerſt keinen Glauben! Hr.
Bollmann iſt nach der Dar ellung des Hrn. v. Meyern ein
Meineidiger, dem es auf eine Unwahrheit mehr oder weniger auch
nicht ankommt!

Friedrich Gerſtäcker veröffentlicht in der „„D. Al Z. einen Ar
tikel zur Kennzeichnung B ollmann's, in welchem er einen früheren
Brief des B. an den Herzog Ernſt mittheilt. B. ſchreibt wörtlich:
„„Der außerordentlichen Huld und Gnade gegenüber, welche mir Ew.
Hoh. erwieſen, müßte ich geradezu ein Vieh ſein, wenn ich,
und wäre es auch nur in Gedanken, mich Ew. Hoh. jemals undank
bar und Höchſtihres Vertrauens unwürdig bezeigen wollte. In tiefſter
Ehrfurcht c.“

Meiningen. Die Flugſchrift Bollmann's gegen den Herzog
von Koburg Gotha wird in Koburg öffentlich verkauft und ſogar auf
den Straßen ausgeboten. Jn Meiningen hat Hr. v. Kroſigk die Num
mer des „Kladderadatſch“, welche ein Spottgedicht auf ihn enthielt,
ſogleich mit Beſchlag belegen laſſen. Hr. v. Kroſigk ſoll beabſichtigen,

den „Kladderadatſch“ für die meiningiſchen Staaten überhaupt zu
verbieten.

Weimar d. 26. December. Was man noch vor einiger Zeit
ſelbſt in ſonſt eingeweihten Kreiſen als gewiß annahm, daß die Mi
litairkonvention wit Preußen, vorbehaltlich der ſtändiſchen Zu
ſtimmung, bereits abgeſchloſſen ſtellt ſich jetzt doch noch als verfrüht
heraus indem die Angelegenheit zur Zeit im Weſentlichen nicht weiter
gekommen als ſie durch die mündlichen Vorbeſprechungen in Ber
lin introducirt worden. Weimar ſollte nach den dortigen Verabredun-
gen die weitere Jnitiative durch entſprechende ſchriftliche Vorſchläge er
greifen; aber da man nun einmal ſich darauf ſteift, etwas Anderes,
als die koburggothaiſche Konvention, zu Stande zu bringen, ſo ver
mochte man bis jetzt keinen Plan aufzufinden, der ſowohl Preußen,

Aus Thüringen, d. 28. December. Der Bevölkerung des
Herzogthums Aitenburg iſt ein ſehr annehmbares Weihnachts eſchenk
durch ein Steuerpatent zu Theil geworden welch s die Sffentlichen
Abgaben um ein Anſehnliches herabſetzt, namentlich die Grundſteiter
auf 5 Termine beſchränkt, die Fleiſchſteuer ſuspendirt und bei der Ge
werbe und Perſonalſteuer den Erlaß eines ganzen Termins ein

ten läßt. 4
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Schleiz, d. 22. Oecember. Der „O. A. Z.“ zufolge wird nun
mehr auch das Fürſtenthum Reuß J. L. (Greiz) bald in die Reihe
der konſtitutionellen Staaten eintreten, indem die dortige Regierung
den dermalen dort in faktiſcher Wirkſamkeit beſtehenden Feudalft änden
eine der Verfaſſung des Fürſtenthums Reuß j. L. ähnliche Konſtitu
tion zur Begutachtung vorzulegen beabſichtigt. Die Feudalſtände wür
den dadurch in Deutſchland wohl nur noch auf Mecklenburg und
Lauenburg beſchränkt ſein.

Aus Sachſen wird der „Volksztg.“ geſchrieben Zu den Schwä
chen des Hin. v. Beuſt gehört insbeſondere, daß er als „Staats
mann mit dem Staatsrecht ſich nicht genug befreundet hat. Sonſt
würde er für das Königreich Sachſen ſich nicht dem berühmten Kro
ſigk'ſchen Proteſt angeſchloſſen haben. Was man einem Landrath
entſchuidigt, der nur im Bereiche der Polizei zu Hauſe war, das ver
zeiht man einem Miniſter des Auswärtigen nimmermehr. Hätte Herr
v. Beuſt ſich im Staatsrecht beſſer umgeſehen, ſo würde er inne ge
worden ſein, daß die Landesdienſthoheit, zu der die Militärhoheit ge
hört, in den inneren Hoheitsrechten keinen höhern Rang einnimmt als
die Finanzhoheit, und daß ganze Zweige der letztern von je, ohne Wi
derſpruch der Agnaten, welche vielmehr an die betreffenden Verträge
gebunden waren, einem fremden Staate, ja ſogar Privatperſonen recht
ch übertragen wurden z. B. durch Poſtverträge mit Thurn und Ta
xis. Dazu kommt, daß das Rüſtungs und Kriegtrecht, als äußeres
Hoheitsrecht in der koburger Konvention nicht einmal aufgegeben wor
den iſt, obgleich daſſelbe ebenfalls nicht höher ſteht als das Geſandt
ſchaftsrecht. Und doch wird weder Herzog Freund noch König Johann
dem Herzog Ernſt das Recht beſtreiten wollen, die preugtziſchen Geſand
ten und Konſule jederzeit für die ſeinigen anzuſehen. Wir ſind es in
deß gewohnt, den agnatiſchen Proteſt aus der Rumpelkammer geholt
zu ſehen, wenn nichts anderes mehr ziehen will. Der königlich ſächſi
ſche Proteſt übrigens war um ſo unzarter der älteren Linie gegenüber,
als er gewiſſe Erinnerungen weckt von dem Kurhut Jobann Friedrichs
an bis zum franzöſiſchen Geſchenk der Königskrone; nicht zu gedenken,
daß nach der koburg gothaiſchen Verfaſſungsurkunde F. 20 ſelbſt der
„Statthalter ſowie der Regierungsverweſer proteſtantiſchen Glau
bens ſein muß ein ziemliches Hemmniß für das katholiſche Re
gentenhaus des proteſtantiſchen Königreichs Sachſen!

Von der Eider, d. 28. December.
Nummer des „Geſetz und Miniſterialblattes“ bringt eine vom 24. da
tirte Bekanntmachung des Miniſteriums für die Herzogthümer Holſtein
und Lauenburg, durch welche die Sammlung von Beiträgen für die

ſogenannte Deutſche Flotte“ verboten und die ſämmtlichen
Polizeibehörden aufgefordert werden darüber zu wachen, daß dem vor
ſtehenden Verbote nachgelebt werde. Dieſe Weihnachtsbeſcherung ſtützt
ſich auf eine Däniſche Reſolution vom 23. December. An dieſem
Tage fand nämlich eine Staatsrathsſitzung ſtatt, in welcher man ſich
viel mit den Herzogthümern beſchäftigt zu haben ſcheint. Jn derſelben
Sitzung wurde nämlich beſchloſſen den bekannten vormaligen Miniſter
für Holſtein, jetzigen Landdroſten von Pinneberg, v. Scheele (früher
Scheel), zum Ober Präſidenten von Altona zu ernennen

Heſterreich. Wiener Correſpondenzen, welche in der letzten
Woche durch die deutſche Preſſe gegangen ſind, ſtimmen darin überein,
den Eindruck der Finanzvorlagen als einen ſehr tiefgehenden zu ſchil
dern. Nicht allein überſteigt die Höhe des Defizits die Erwartungen,
die von unterrichteter und Ununterrichteter Seite vorher ausgeſprochen
worden waren nicht allein hat es der Finanzminiſter für angemeſſen
gefunden die Mittel zur Abhülfe in Geſtalt einer ſchwer erkennbaren
Reihe von Vorausſetzungen dem weiteren Ermeſſen des Reichsraths an
heimzuſtellen: ſondern was unter den gegenwärtigen Umſtänden die
ſchwierigſte Seite der Verwickelung darſtellen möchte die Vergangen
heit bietet keine Gewähr gegen die Steigerung eines Uebels, das ſchon
in ſeiner jetzigen Geſtalt und Ausdehnung die Therapie der nächſtbethei
ligten Behörde nicht mehr wirkſam erſcheinen läßt. Nach den neueſten
Ausweiſen des Finanzminiſters v. Plener bedarf Oeſterreich im Jahre
1862 136 Millionen Gulden zur Verzinſung und Amortiſirung ſeiner
Schulden. Das Heer erfordert gleichzeitig 160 Millionen Summe
296 Millionen d. h. eben ſo viel als die geſammte Staatseinnahme
bei Forterhebung der Kriegsſteuern beträgt. Die Erhaltung des Hee
res und die Befriedigung der Gläubiger verzehrt alſo die Einkünfte des
Kaiſerreichs. Alles, was Hof, Verwaltung und Gericht erfordern, iſt
Defizit und muß durch außerordentliche Mittel bedeckt werden. Blei
ben die Friedensausſichten ſo halbwegs günſtig wie ſie ſind, ſo wird
die Höhe dieſes Ausfalls vor der Hand auf 110 Millionen d. h. auf
etwa ein Orittel des Einkommens und ein Viertel des Geſammtbedarfs
geſchätzt.

Jtalien.
Nach der „Jndependance““ hat Fran z II. der dringenden Auffor

derung Lavalette s, Rom zu verlaſſen, mit einer förmlichen Weigerung
geantwortet.

Aus Neapel iſt eine telegraphiſche Depeſche in Turin eingetrof
fen, welche beſtätigt, daß auch die Reſte der Banden in vollſtändiger
Auflöſung begriffen ſind Diejenigen Banditen, denen es gelingt, das
Römiſche zu erreichen, erhalten ſo wenigſtens wird der „Jndepen
dance““ aus Neapel geſchrieben ein Wartegeld von 20 Sous für
den Tag und ein päpſtliches Abzeichen, um bei erſter Gelegenheit
wieder ins Neapolitaniſche dirigirt zu werden.

Man ſchreibt der „Patrie“ aus Turin vom 25. Decbr. „Die
amerikaniſchen Fahrzeuge beeilen ſich, Genua, Livorno und Marſeille
mit halber und ſelbſt viertels Ladung zu verlaſſen um vor der Kriegs
erklärung aus dem mittelländiſchen Meere hinaus zu kommen. Ge
wöhnlich läßt man nach der Kriegserklärung den Schiffen die nöthige

Zeit, ihre reſp. Häfen zu erreichen z aber die Amerikaner glauben, daß
Großbritannien keine Friſt bewilligen werde. Die Abfahrt der Flotte
von Malta nach Gibraltar ſcheint in der That ihre Befürchtungen zu
rechtfertigen.“

Frankreich.
Paris, d. 29. Decbr. „Das konſtitutionelle Kaiſerreich beſteht,

es beſteht zu Recht auf Grund der Verfaſſung von 1852; es hatte nur
ſeinen freiſinnigen Charakter lange verhüllt; ſo daß es von ſeinen Fein
den drinnen und draußen als eine Diktatur verſchrieen werden konnte.“
So beginnt heute ein angeblich von Lagueronnière in der „Patrie“ ver
faßter und deshalb mit allgemeiner Gier verſchlungener Artikel über
das politiſche Befinden Frankreichs. „Parlamentariſch“ iſt das Kaiſer
reich allerdings nicht und will es nie ſeinz denn ſolch ein Prädikat haßt
es wie die Sünde; aber es iſt konſtitutionel.“ In den erſten acht Jah
ren ſeines Beſtehens war die Theilnahme der Staatskörperſchaften und
des Landes an den öffentlichen Angelegenheiten allerdings „mehr theo
retiſch als wirklich“; „alle organiſchen Kräfte der Regierung ſchienen
gewiſſer Maßen in der Allgewalt des Herrſchers aufgegangen, welcher
in ſich Leben eines ganzen Volkes vereinigte.“ Aber nach dem Siege
von Solferino ward das anders, da kamen die Dekrete vom 24. No

vember 1860. Mit ihnen begann die Aera der politiſchen Fortbildung,
der konſtitutionellen Entwicklung Der 14. November 1861 bekun
det, daß man nicht rückwärts, ſondern immer vorwärts wolle. Hat
Frankreich bei ſo bewandten Umſtänden alſo eine freie Regierung Al
Lerdings. Zwar unterſcheidet ſich dieſelbe ganz weſentlich von der Re
präſentativ Regierung der JuliMonarchie, aber eben darum iſt ſie auch
beſſer. Freilich, die Preſſe könnte ein wenig freier ſein, als ſie bis
jetzt geweſen iſt; aber man wird auch hierin ſchon den richtigen Weg
zu finden wiſſen, welcher eine vernünftige Diskuſſion geſtattet, ohne
den Geſetzen etwas zu vergeben. „Wir haben alſo zwar nicht das par
lamentariſche Regiment, aberſwir werden die Repräſentativ Regierung
in ihrer Wahrheit bekommen. Wir haben jetzt die Schule der Zucht
phase militante) hinter uns, fortan ſind wir in der konſtitutionellen

und liberalen Phaſe des Kaiſerreichs. Dieſes Reich iſt nicht blos die
Schöpfung einer perſönlichen Größe dann wäre es nur eine glanzvolle
Biographie. Aber es wird der Geſchichte angehören und mit ſeinen

Die ſo eben ausgegebene Konſtitutionen weit in die Zukunft hineinleben.“

Spanien.
Das Pariſer „Pays“ meldet „Herr K. Schurz, Geſandter der

Vereinigten Staaten in Madrid, iſt in Folge zeitweiligen Urlaubs
nach Newyork abgereiſt. Man glaubt, daß dieſer Diplomat, der zu
gleich ein ausgezeichneter Redner und Soldat iſt ſeine definitive Ent
laſſung einreichen wird um einen thätigen Antheil an den Kämpfen,
die ſein Land zu beſtehen haben wird, zu nehmen.

Vermiſchtes.
Abbé Perſetti, der frühere Bibliothekar des Papſtes hat eine

Broſchüre herausgegeben aus welcher die „Jndep.“ folgende Charak
teriſtik mittheilt: „Der Geiſt Pius K. iſt voll kleiner Kunſtgriffe, weil
er keine große Jdeen hat und ſeine, Jnconſequenzen ſind vielleicht eine
Folge der Zähigkeit, an einem beſtimmten Projekte feſtzuhalten. Die
Eitelkeit iſt die Hauptleidenſchaft des Papſtes, ſein Hauptfehler ein an
geborener Mangel von Rechtsgefühl, ſeine feſteſte Ueberzeugung die, daß
Gott den Papſt ganz ſpeziell mit Jnſpirationen verſehe. Pius I. iſt
leutſelig, ſelbſt ſchmeichelnd gegen alle Welt, er verachtet aber zu Dum
me und mißtraut zu Klugen. Er glaubt, daß die Menſchen ſich leicht
betrügen laſſen, und dieſe traurige Anſicht bringt es mit ſich, daß er
zufällig bald milde, bald ſtrenge iſt, viel öfter als das Recht es ge
bietet. Er überlegt nicht reiflich ſondern giebt ſich den erſten Ein
drücken hin. Er wechſelt leicht ſeine Neigungen, vergiebt ſchwer, will
alle Kleinigkeiten über das Leben Anderer wiſſen und hat ein treffliches
Gedächtniß. Er ſoll ſelbſt mediſant ſein und aus Stolz zuweilen Un
würdige begünſtigen. Er iſt nicht geizig, ſondern freigebig mit eignen
und Staatsmitteln, auch nicht leckerhaft; die Sinnlichkeit kennt er
nicht. Jm Gegentheil er iſt ſehr fromm und betet täglich lange Li
turgien durch.““ Von Antonelli ſagt derſelbe Autor Er iſt
ungeheuer inkriguant, aber kleinlich, hat keinen Ehrgeiz, keine Tugend,
keine Feſtigkeit. Er wird als reicher Mann ſterben während ſeine
Vorgänger arm blieben.

Nach einer Pariſer Correſpondenz der „N. Züricher Ztg. wird
der zweite Band des Werkes „Ueber die Familie Orleans von Cre
tineauJoly, nächſtens erſcheinen und ein merkwürdiges Aktenſtück ent

halten, nämlich einen Brief von der Königin Hopkenſe, geſchrieben nach
dem Attentat von Straßburg. Die Mutter Louis Napoleons ſagt
„„Das Mißlingen des Unternehmens iſt nicht allzu ſehr zu bedauern“,
und weiterhin „Wenn unglücklicherweiſe mein Louis je Kaiſer wer
den ſollte, ſo würde er Alles ruiniren, ja ganz Frankreich. Gewiß
iſt, daß kein franzöſiſcher Buchdrucker wagen wird den Brief zu
drucken und man verſichert daher, der zweite Band werde zwei Aus
gaben erhalten eine franzöſiſche, welche die Exiſtenz des Briefes nur
erwähnen, und eine belgiſche, welche den ganzen Brief enthalten ſoll.

Als Curioſum iſt aus der Sitzung des Senats zu Waſhing
ton vom 9. December zu erwähnen, daß Hr. Grimes eine Petition
von einem Bürger aus Jowa überreichte, der eine „RebellenNie-
dermähungs- Maſchine oder Doppelbombe“ erfunden hat und die
Aufmerkſamkeit des Congreſſes darauf lenken will.

Ein Grazer Kaufmann kündigt Briefpapier zum Verkauf
an auf welches das Bildniß des Beſtellers, wenn dieſer es wünſcht,
photographirt wird. Nach einigen Probe Exemplaren zu ſchließen,
nimmt ſich ſolches Briefpapier mit Photographien recht hübſch aus
und dürfte ſich bald weiterer Verbreitung erfreuen



Aumtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 30. December.
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Staats Schuldſch. 3 89 885 hüringer 108 Thüringer (4 102 1018Prämien Anleihe Wilh. (Coſel Ob h h n evon 1855 à 100 3 118 117 do. (Stamm-) Pr. 4 S do. III. Serie 4 1101
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Weſtpreußiſche 86 857 Berlin Anhalter 9874e do. a 17, Jnländ. Fonds.g Berlin Hamburger u ten 19 Kaſſen Vereins
Rentenbriefe. do. A. Emiſſ. Bank Actien 4W u. et 99 98 Berl. -Ptsd.-Magd. g D. Danziger Privatb. 4 95 94
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BerlinStettiner 121 do. Lit. B. Zu 851 37 do. Landesbank 18 175Bresl. Schw.Frb. do. Eit. O. 4 3 4 Genfer Ereditbant z S e
Brieg Neiſſe z 47 46 do. Lit. D. 93 Seraer Bank 4 71See e en e u e e uMagdeb. Halberſt. do. Lt. V. 4 100 9Hannoverſche Bank 96 05Magdeb. Wittenb. 39 38 Pr. Wilh. (St. -V.) Leipziger Ereditb. 4 65 2
r 4 S I. Serie s uxemburger Bank 86Aeecſgr Weh e e e l See h 200 er Zarr- z 762

e a i 5 S Norddeutſche Bank 4 Se (Stamm) Pr. T Rheiniſche 90 Deſterteih Eredit 5 on
S erſchl. B. A. u. C. 57 do. v. Staat gar. z 86 Thüringer Bank 4 53Zkerſchl. Lit. B. 114,113 do. l. Emiſſton An 95 Weimariſche Bant 74 7327
DppelnTarnowitz. 26 25. R. Nahe v. St. gar. 4 98 97 Oeſterreich. Metall. s a

oder à Stück 5 15 2 A Brief, 5 14 5. Geld.
Berlin Anhalter 132 à 132 gem. Bresl. Schweidn. Freib. 11097, a 110 em.

à à gem. Oberſchl. Lit. A. U. G 125 à 124 gem. Mainz Ludwigeh. A. u. G. 111 à 110 à
gem. Mecklenburger 462 à gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 46 à 46 gem. Heherr. Franz. Stagtsvahn 128
à gem. 40. 3proz. Prior. 252 a 251 gem. Disconto Commandit Antheile 85 à gem. Darmſtädt. Bant
749 à 74 gem. ODeſſäuer Eredit g. 2 gem. Genfer Creditbank 351 a gem. Oeſterr. Credit 60 4 60
a gem. Heſterr. Rartonal Anleihe 567, à à gem. Ruſſ. Stiegl. 6 A. 96 A gem.
Die Börſe begann ſehr flau unter dem Eindrucke des Ultimo, zu dem ſich das Geld knapp ſtellt ſpäter befeſtigte
ſich die Haltung, ſo daß namentlich Fonds zu den ermäßigten Preiſen nicht mehr zu haben waren. Eiſenbahnen
waren gedrückt, behaupteten ſich aber nach Herabſetzung der Courſe.
BDänk-Actien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 1160 G. Hamburger Vereinsbant [4] 101 G. Darmſtädter
Zettelbank [4] 97 B. Gold und Papiergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 70 bz.
Napoleonsd'or 5.. bz. Sovereigns 6. 215, G.
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500 i 93 geſ. do. v. 1855 v. 100 A 39 90 angeb. do. v. 1847 v. 500 à 4 102 angeb.,
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1858. v. 500 à 102 angeb., do. v. 1852, 1855, 18658 u. 1869 von 100 c
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do. do. L. B. Magdeb. Leipziger 220 geſ. Thüringiſche 109 angeb Bank u. Credit Aetten.
Allgem. deutſche Cred. Anſt. zu Leipzig 65 geſ. Anh. Deſſ. Dankact. Braunſchw. Bankact. Cob.
Hotb. Cred.Geſ. 55 geſ. Letpz. Bankact. 136 geſ. Oeſterr. Cred. Anſtalt 61 angeb. Thür. Bankact.
Veimar. Bankact. Sorten. Kronen (Vereinsa Hand. Golbmünge) a Zolpfd. Brutto u. Nee gZollpſp.
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Kalſerl. uſſ. awicht. Halbe Jmper. a 5 d per Stug 5. 149, geſ. 20 Francs per Stück 5. 91 geſ. Holländ.
en 2. auf 100 57, geſ. oder 3 4 11 Kaiſerl. Ducaten à 3 auf 100 59, geſ. (oder3 gAkt 8 11 Silber per Hollpfd. fein 297 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 709, geſ. Diverſe
Weg glenanweiſ. as10 99 geſ. Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. v rWechſel Hambyrg per 300 9 Bev. k. S. 1502, angeb. 2 Mt. London por P S 9 ß 1862 bei freier Wohnung

Mt. 20 angeb.

Cöln Mindener 160

les 167 G.

Rittergut

Gerſte
Hafer

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
18 angeboten 18 geſucht.

Nordhauſen den 30. December.
Weizen 2 20 bis 3 5Roggen 2 5 2 45Gerſte 20Hafer 20 1Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin, den 30. December.
Weizen loch 65——83 weißbunt. poln. 78 blau

ſpitzig 72 ab Bahn bez.

Zrühf. 52

Br. 52 G., Mai Juni 525 bez. 52 Br.,
1

Gerſte, große und kleine 37—40 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22 24 nach Qual. Liefer. pr. Dec.

ohne Handel Dec. Jan. 23 Br. Frühj. 24
bez. Mai/ Juni 24 Br. G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 46 57 nominell.
Rüböl loco 122 bez. Decbr. Dec. Jan. U.

Jan Febr. 12 bez. u. G. 1217 Br. Febr.
März 12 Br. 12 G. April Mai 12 Br.

S. Mai /Junt 13 Br. 12 G.Leinöl loco 12 Liefer. pr. April Mai 11 Br.
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. Dec. u. Dec.

Jan. 18 bez. u. Br. 18 G., Jan. Febr.18 bez. u. Br., 18 G. Febr. März 18
bez. u. Br. 18 G. April Mat 19

bez. u. Br. 19 G. Mai Juni 19 bez. u.
Br. 19 G. Juni Juli 19 bez.Weizen vernachläſſigt. Roggen in loco fand wenig Be
achtung und ſind nur Kleinigkeiten gehandelt; Termine
unter Schwankungen beſſer bezahlt, ſchließen flau. Hafer
faſt geſchäftslos. Rüböl feſt aber ſtill. Spiritus erdff
nete zu letzten Courſen, beſſerte ſich dann weſentlich und
ſchließt ſehr feſt, gek. 20,000 Quart.

Breslau, d. 30. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
Wetzen weißer 75——91 gelber 75

90 Roggen 54--60 Gerſte 36— 43 72
Hafer 22—28

Stettin, d. 30. Decbr. Weizen 78-82 bez., Früht.
84 da. Roggen 51, Dec. 51 —51, Frühf. 60
51 bez. Rüböl 12 April Mat 1227, bez. Spiritus
17 18 Dec. 18 Frühj. 19 bez.

Hamburg, d. 30. Decbr. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts ſehr ſtille. Roggen loco ſtille, ab Königsberg Frühj.
90-91 geford. einzeln 91 zu machen. Oel Mai 26
Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Jan
an 30. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Holl,
am 31. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Eis ſt an d.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 29. December Abends 1 Fuß 4 Zoll,
am 30. December Morgens T Fuß 4 Zoll.

Eisſtan d.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 30. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 36 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Eisgang.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 30. December Mittags: 2 Ellen 8 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen
Freiwillige Subhaſtation.

Die den Roennicke'ſchen Erben zu Ob
berſtau gehörige, in dem Hypothekenbuche von
Doberſtau unter Nr. 5 eingetragene Guts
beſitzung, mit 119 Morgen 91 (DRuthen Feld
mit Jnbegtiff von 143 [DR. Wieſe, abge
ſchätzt auf

14,498 5 23
ſoll auf

den 24. Februar 1862
Vormittags 11 Uhr

in dem NRoennicke'ſchen Gute zu Dober
ſt a u wegen Erbtheilung freiwillig an den Beſt
bietenden verkauft, wozu Kaufliebhaber einge
laden werden.

Die Taxe und die Verkaufs Bedingungen
können in dem an hieſtger Kreis Gerichtsſtelle
und in dem Noennicke'ſchen Gute zu Oo
berſtau aushängenden Subhaſtations Patente
eingeſehen werden.Se am 214. October 1861.
Königl. Kreis Gericht

Sieſccraminen finden zum 1. Aprrn r ten men auf dem
a/S.Zſcherben bei Halle



Jm Bade Köſen
ſoll das Haus Nr. 88 nebſt Garten dem mu
thigen Ritter gegenüber, aus freier Hand ver
kauft werden und habe ich im Auftrage des
Beſitzers zur Annahme von Geboten einen Ter
min auf

15. Januar 1862 Nachm. 3 bis 6 Uhr
zu Köſen in Gaſthauſe zum muthigen
Rätter anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit
eingeladen werden. Die Kaufbedingungen
können vorher in meiner Expedition eingeſehen
oder auch auf Verlangen abſchriftlich mitgetheilt
werden.

Naumburg a/S. den 27. Decbr. 1862.
Der Juſtiz Rath

Pietzker.
Jm Großherzogthum Weimar iſt in der Stadt

Butkſtädt, welche durch ihre fünf weit und
Preit berühmten Roß und Viehmärkte bekannt
iſt, ein ganz maſſives Wohnhaus mit ſchönen
Gewölben und Kellern, großem Hofraum,
Scheune und Stallung zu verkaufen, gegen
eine Anzahlung von 1500

Das Haus eignet ſich ſowohl zum Handel,
als zur Oekonomie, auch für einen Beamteten
und einen Rentier.

Nähere Auskunft über den Verkäufer wird
Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung
ertheilen

Ritterguts Pachtung.
Die Oecononne des eine halbe Stunde von

Zeitz unmittelbar an der Zeitz Naumburger
Chauſſee in beſter Bodenart gelegenen von
Tümpling'ſchen Ritterguts Näthern, nebſt
der dazu gehörigen Mühle und Wirttshaus,
ſoll vom 1. April 1862 ab anderweit aus freier
Hand verpachtet werden.
gen ſind bei dem Gerichtsdirector Trainer in
Driptis, im Neuſtädter Kreis des Groß
Herzogthums Weimar, einzuſehen oder ge
gen Erlegung der Copial- Gebühren in Abſchrift
zu exrhalten, und an denſelben auch die Pacht
gebote bis Mitte Februar 1862 abzugeben.

Auf der Braunkohlengrube Pauline bei Dör
ſtewitz werden vom J. Jan. 62 ab Bäcker
kohlen à 5 z und Förderkohlen à 3 h pro
Tonne verkauft.

Die Gruben- Verwaltung.
Ein tüchtiger UhrmacherGehülfe findet ſofort

dauernde Beſchäftigung bei
Louis Jftiger, Uhrmacher.

Merſeburg, den 30. December 1861.
w. Ein junges Mädchen von zuverläſſi

gem Charakter wird zur Geſellſchaft und Be
dienung einer älteren Dame nach außerhalb und
möglichſt bald geſucht von

Profeſſorin Bergk.
Halle, Leipzigerſtr. 68.

Ein noch gut erhaltener Fiugele zu verkiufen auf der Pfarre in
Nelben bei Cönnern

Ein junger Mann aus guter Familie und
mit den nöthigen Schulkenntniſſen qusgerüſtet,
welcher ſich der Handlung widmen will, fin
det in meinem Producten-Geſchäft, verbunden
mit Wich?-Fabrik, vortheilhaftes Placement als
Lehrling. Moritz Bach in Erfurt.

Eine neumelkende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

Oppin Nr. 14.
Wein und Speiſekärten, Wein-

Etiquetts, Nechnungen, Quittungen
zc. c. wie alle Aufträge in Lithogr. u. Stein
Druck liefert billigſt

Louis Röoſenberg, kl. Strinſtr. 4.
Von dem berühmten u. vielfach erprobten

W Millers ſchen
Schweizer Alpenkräuter-Haarol,
das beſte und ſicherſte Mittel um auf Glatzen,
Platten und Kahlköpfen einen Uppigen Haar
wuchs zu erzielen und Schnurr und Back en
bärte heraguszutreiben, iſt ſo eben wieder eine
Sendung angekommen und das Flacon für
15 echt zu haben bei
e W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Die Pachtbedingun

e

und nicht fälligen Zinscoupons vom 2. Januar
bei unſerer Haupt Kaſſe oder

bei der Leipziger Bank in Leipzig,
bei Herrn A. Niederhofheim in

Erfurt, den 28. December 1861.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 28. Juni d. J. wegen

N Convertirung der 5 Thüringiſchen Prioritäts- Obligationen in prozentige, for
W dern wir diejenigen Jnhaber ſolcher Obligationen, welche die Convertirung nicht an

genommen haben, hierdurch wiederholt auf, ihre Obligationen nebſt den dazu gehörigen Talons
bis 31. März 1862 entweder

bei der Direction der Disconto- Geſellſchaft in Berlin,
bei Herrn Adolph Stürcke in Erfurt,

S

Frankfurt a M.
einzuliefern, um dagegen den Nominalbetrag der Obligationen in Empfang zu nehmen.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Einem geehrten bauenden Publikum zeige

Arbeiten. Mühlpforte Nr. 8 (Neumühle).

ich meine Niederlaſſüng als Privat Bau
meiſter hiermit ganz ergebenſt an und übernehme: Anfertigung von Bauplänen mit Berech
nung der Baukoſten ſo wie obere Leitung von Bauague führangen Und alle damit verbundenen

A. Straube, Privat-Baumeiſter.

Den Empfang meiner newen Messwaaren, beſtehend in ſeidenen,
wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, wie auch omble- Shawls und
Vmschlagetüchern zeige hiermit ergebenſt an.

I. Gaunde rm unn, Schmeerſtraße

ich hiermit ergebenſt anzeige.

Schmeerſtraße W

Um meine werthen Kunden zu befriedigen, ließ ich mir noch eine Sen
dung onble-, Tuch und Halbthybet- Mäntel kommen, was

G

Karpfen (polmisch), Coteletts m
zu drei und mehreren Perſonen werden billi J

O. Scharne, Iötel Glarmnf „z. Börſe.

Heute Abend zum Sylveſter!
t r Italien Salat Rowleilligſt verabreicht.

und voll.Bafriseh Rier wie immer fein
Vaterricht für Gesebäftsleute, welche sich

der Maudelswissensechaft, der Oekonomie oder
igend einem Geschäſtsz weige wämen und
künfüg als Rechnungsführer, Buchhalter Ge-
schäftsführer ete. fungiren wollen. Näheres
bei Heu. d. Stückarath in d. Exped. d.
Zeitung zu erftagen.

ä 6 u. 7 pr. Flaſche bei
Messer e Zim mermnmann,

Leipzigerſtr. S.
Eine junge Kuh mit dem Kalbe ſteht zu

verkaufen in Schotterey Nr. 31.

Jm engliſchen Hofe
ſind täglich von 4——-9 Uhr Abends zu ſehen
Die Krönung Sr. Majeſtät in Königsberg
Anſicht von NewYork; Valparaiſo in Süd
amerika; St. Francisco Havanna; Dresden
die Kirche zur Geburt Chriſti in Bethlehem;
die Ruinen von Palmyra, der Schloßplatz in
Töplitz; das jüngſte Gericht bibliſche Darſtel
lung. Entrée 2 Kinder 1

Weintraube.
Heute zum Neujſahrtstag Comcert.

Anfang 3 Uhr.

Garſena.
Zum Neujahrstag ladet zum Vall ergebenſt

ein Aug. Meyer.Eröllwitz.
Zum Neujahrstage ladet zur Tanzmuſik

freundlichſt ein W. Nothe.
Giebichenſtein.

Zum Tanzvergnügen heute, als zum Neu
jahr, ladet freundlichſt ein G. Gummel.

Einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum erlaube ich mir
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich
mit dem heutigen Tage Königsſtraße
Nr. 7 eine Restanration eröffne.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben
ſein, durch ſtrenge Neellität aufzu
warten.

Halle, den 31. December I861.
Lehmann.

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Bowlen- W eine,

mBad Wittekind.
Heute am Neujahrstage Concert,

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

S h 4 432Freybergs Garten.
Mittwoch den Januar Nachmittags

Concert (Anfang 3 Uhr) und Abend
Concert (Anfang 7 Uhr). F. Fiedler.

Weintraube.
Freitag den 3. Januar

XIII. Abonnements -Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſtkdir.

Seinen verehrten Kunden wünſcht vieles
Glück zum Neuen Jahr

der Bote Karl Schneider
in Teutſchenthal.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Emilie Habermalz,
Franz Dieſs,

Verlobte
Sangerhauſen.

Verlobungs Anzeige.
Allen lieben Verwandten und Freunden em

pfehlen ſich als Verlobte
Pauline Jungk,
G. F. Boße, Kfm.

Rothen burg a/S. den 26. Decbr. 1861.

des Anzeige.
Heute früh 3 Ubr entschlief sanft meine

liebe theure Lebensgefähritin Charlotte geb.
Vrancke- Hies zur Nachricht stait beson-
derer Anzeige allen theilnehmenden Verwandten
und Freunden mit der Bitte um stilles Beileid

a lle, 31. December 1861.
Im Namen der Hinterbliebenen:

der Königl. Geh. Berg und Ober- Berg Ralh
Ebers.

Jm Hauptblatt der Rr. 302 d. 3, KJahrg
1861) iſt in der Verlobungsanzeige von Eduard
Kabiſch u. Minna Kind zu leſen „Küten

Halle.

und Leipzig“ ſtatt Tritzen und Leipzig

r
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Ein preußiſcher Patriot.
Unter den verdienſtvollen Männern deren Heimgang das preußiſche

Vaterland in dem eben verfloſſenen Jahre zu betrauern hatte, nimmt ein
Mann den auch unſer Halle eine lange Reihe von Jahren hindurch zu
ſeinen Mitbürgern zählen durfte, der frühere Berghauptmann Martins,
eine der erſten Stellen ein. Die Thätigkeit, welche dieſer muſterhafte
Patriot in der Zeit der tiefſten Erniedrigung und der glorreichſten Erhe
bung Preußens, in den Jahren 1806 bis 1813 entwickelte, erinnert leb
haft an die ähnliche Handlungsweiſe des Berliner Kaufmanns von Gotz
kowski in den drangſalvollen Zeiten des ſiebenjährigen Krieges. Beide Män
ner erwarben ſich durch opfermuthige Hingebung und einſichtsvollſte Energie
Verdienſte, die den auf dem Schlachtfelde erworbenen vollkommen eben
bürtig ſind, und das Andenken an beide Männer wird Preußens Ge
ſchichte dankbar und dauernd in ihren Annalen verzeichnen.

Aus einem Nekrologe der „SternZeitung““ über den Erſtgenannten
entnehmen wir folgende Züge zu dem Lebensbilde unſeres frühern Mit
bürgers.

Hans Otto Philipp Martins, zweiter Sohn des Regierungs
Directors Martins, wurde am 23. Februar 1777 zu Ruppin geboren.
Nach Vollendung ſeiner Gymnaſtal Bildung trat derſelbe am 1. Febr. 1793
in das Berg Eleven Inſtitut zu Berlin ein. Schon am 15. Februar 1804
erfolgte ſeine Ernennung zum Aſſeſſor bei der Bergwerks und Hütten
Adminiſtration und zugleich ſeine Berufung für die Bearbeitung der Etats
Haushalts und Rechnungs Sachen. Dadurch wurde ihm als jüngſtem
Mitgliede des Collegiums, durch das Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten der
unſtreitig wichtigſte Theil der Geſchäfte, die geſammte finanzielle Leitung
des fiscaliſchen Hütten Betriebes übertragen. Dieſes Vertrauen wußte
er, und namentlich während der bald hereinbrechenden franzöſiſchen Jnva
ſion, in der glänzendſten Weiſe zu rechtfertigen und dem Staate durch
ſeine aufopfernde Pflichttreue nicht nur einen baaren Kaſſenbeſtand von
mehr als dreimal Hunderttauſend Thalern zu retten, ſondern auch das
ſeiner Verwaltung anvertraute Bergwerks-Gut im Werthe von anderthalb
Millionen der feindlichen Beſchlagnahme zu entziehen

Die ihm hierfür gewordene Anerkennung ſpricht ſich in dem Bericht
des Nachfolgers des Miniſters Grafen von Reden, des Geheimen Staats
raths Sack an die Staatsminiſter Freiherrn' von Altenſtein und Grafen

zu Dohna vom 17. Auguſt 1809 in ehrendſter Weiſe aus. Wir begnü
gen uns folgende Stelle davon wörtlich wiederzugeben.

Er (Martins) „wußte durch kluges, treues und gewandtes Beneh
men den größten Theil der durch die Bergwerkspartie eingehenden Gelder
der franzöſiſchen Adminiſtration zu entziehen ohnerachtet ihr ein eigener
Adminiſtrator mit einem ſehr böſen Secretair vorgeſetzt war und der Ge
neral-Adminiſtrator Eſtéve ſelbſt hier zur Stelle war und ſich darum be
Kümmern wollte.“

Wenn auch bei der Rettung eines ſo bedeutenden Staats Vermögens
noch andere Perſonen mitwirkten, ſo fiel doch nach dem Zeugniß des Ge
heimen Staatsraths Sack von dieſem Verdienſt eben ſo wie von der da
mit verbundenen perſönlichen Gefahr der bei weitem größte Theil dem
Aſſeſſor Martins zu, welcher die der franzöſiſchen Adminiſtration ent
zogenen Gelder in ſeiner Gewahrſam zu verheimlichen die mißtrauiſche
Aufſicht der feindlichen Beamten täglich und ſtündlich zu täuſchen hatte,
und ſo den ſchlimmſten Eventualitäten der rechtloſen Willkür Jahre hin
durch Trotz zu bieten wußte.

Das Bergwerks Departement bot dem Aſſeſſor Martins Pro
zent der geretteten Einnahme als Belohnung an doch lehnte Martins
für ſeine Perſon die Annahme dieſes Geſchenkes ab, und überwies die
ihm angebotene Summe einem gemeinnützigen Zwecke

Solche Beweiſe der Uneigennützigkeit, der patriotiſchen Hingebung
und der Encſchloſſenheit bilden einen ſeltenen Gegenſatz zu ſo vielen Bei
ſpielen der Rathloſigkeit, des Egoismus und der Feigheit in den Zeiten

der höchſten Landesgefahr. Sie mußten die Aufmerkſamkeit des Königs
und der VerwaltungsChefs auf einen Mann richten, welchen ſchon früher
der Geheime Ober Bergrath Wehling nach Sack's Zeugniß als den Ein
zigen bezeichnet hatte, welcher dazu geſchickt ſei, die Geſchäfte ſeines De
Partements mit Erfolg zu leiten. Jm April 1810 wurde daher der Ver
ſtorbene zum OberBergrath und erſten Director des neuerrichteten Ober
Bergamts für die Brandenburgiſch Preußiſchen Provinzen ernannt. Bald
darauf erfolgte ſeine Ernennung zum Geheimen Ober Bergrathe, als wel
cher er neben ſeiner Function als Ober Bergamts Director zugleich an den
Geſchäften der Ober Berghauptmannſchaft als Mitglied Theil nahm.
Wenn der Verſtorbene durch die Rettung des geſammten Vermögens
der Königlichen Hüttenwerke dem Staate eine damals ergiebige Finanz
quelle und ein namhaftes Kapital erhalten hatte, ſo hatte er in dieſen
Hüttenwerken dem Lande zugleich ein weſentliches Stück ſeiner Wehrkraft
für den unvermeidlichen Entſcheidungskampf gerettet, auf welchen ſich die
Gemüther der Stärkeren und Beſſeren ſchon damals vorbereiteten.

Martins hatte auf den ſeiner Verwaltung anvertrauten Hütten
werken ſchon während der franzöſiſchen Occupation die nöthigen Vorberei
ine zur Herſtellung von Geſchützen und Munition getroffen und als
ad thiahte 1813 die erſten Munitionsbeſtellungen bei dem OberBerg

e einliefen waren bald ſämmtliche Hochöfen und Eiſenhüttenwerke für
Kriegszwecke in voller Thätigkeit
Iseret Auf der Königlichen Eiſengießerei zu Berlin wurde eine Geſchützgie
und und in den dortigen Werder' ſchen Mühlen ein Bohrwerk errichtet

ſchon in der Schlacht von GroßBeeren (23. Auguſt) kamen die da

elbſt gegoſſene m 2n h t ü eſamen Verwendäng ren und vollſtändig affactirten Geſchütze zur wirk

Ohne aus der Kriegskaſſe oder den allgemeinen Staatsfonds einen
Zuſchuß in Anſpruch zu nehmen wurden aus den vorhandenen Betriebs
mitteln binnen 5 Monaten 63 Kanonen 12 Mörſer und ein bedeutender
Theil der für den Krieg verwendeten Munition hergeſtellt, und der vor
ſorglichen raſtloſen Thätigkeit, Sachkenntniß und Umſicht des Geheimen
OberBergrath Martins iſt das weſentlichſte Verdienſt dabei zuzuſchrel
ben, das auch durch die Verleihung des eiſernen Kreuzes am weißen Bande
die Allerhöchſte Anerkennung fand.

Nach hergeſtelltem Frieden blieb Martins voch zwanzig Jahre lang
an der Spitze des Brandenburg Preußiſchen OberbergAmts. Streng wie
die Pflichten die er ſich ſelbſt auferlegte, waren ſeine Anforderungen an
die ihm untergebenen Beamten. Dennoch wurde ihm die Liebe und An
hänglichkeit ſeiner Untergebenen in nicht minderem Grade zu Theil, als
die Anerkennung ſeiner Vorgeſetzten. Einen rührenden und unverkennba
ren Beweis dieſer Anhänglichkeit liefern die Abſchiedsworte, welche im
Jahre 1834 das Collegium an ſeinen einem anderen Wirkungskreiſe zu
gewieſenen Director bei deſſem Scheiden richtete. Jn dieſem Schreiben
heißt es

„Sie ſind uns das Vorbild eines vollkommenen Staatsdieners an
Geiſt und Herz geweſen und weit entfernt, daß wir die Strenge Jhrer
Grundſätze und Handlungen zu beklagen haben ſollten, müſſen wir viel
mehr dankbar anerkennen wie Sie die Aufrechthaltung ſtrenger Dienſt
ordnung mit menſchenfreundlicher Nachſicht zu vereinigen wußten, wie Sie
dem Müden die Schwere des Dienſtes zu erleichtern befliſſen geweſen wie
Sie ſich ſelbſt aufopfernd mit eigenen Schultern getragen haben, was An
dere nicht zu tragen vermochten

Seine Ernennung zum Berghauptmann und Director des Ober
Bergamts zu Brieg nöthigte ihn ſeinen vierzigſährigen Wohnort Berlin
aufzugeben und durch viele Jahre geknüpfte Lebensbeziehungen zu löſen
Dennoch brachte er in ſeinen neuen Wirkungskreis dieſelbe raſtloſe Thä
tigkeit, dieſelbe unübertroffene Arbeitskraft mit, welche ihn befähigte, ſich
binnen Kurzem mit völlig fremden Verhältniſſen vertraut zu machen.
Aber ſchon nach Verlauf von zwei Jahren wurde ihm die durch die Er
nennung des Freiherrn v. Veltheim zum OberBerg Hauptmann erledigte
Stelle des Berghauptmannes und OberBergamts-Directors zu Halle über
tragen die er am 1. März 1836 antrat.

Die Verdienſte, welche Martins ſich während ſeiner vierzehnjähri
gen Thätigkeit in dieſem neuen Wirkungskreiſe um die Königlichen Sali
nen, den Sächſiſchen BraunkohlenBergbau und namentlich den Mansfel
diſchen KupferhüttenBetrieb erworben hat, fanden eine laute und allſeitige
Anerkennung bei der Feier ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums im Jahre
1843. Von des hochſeligen Königs Majeſtät mit dem Sterne zum ro
then Adler Orden zweiter Klaſſe ausgezeichnet, erhielt er bei dieſem feſtlichen
Anlaſſe zugleich die Ehrendiplome als Doctor der Philoſophie und Doctor
der Rechte von der Univerſität zu Halle, ſowie zahlreiche Ehrengaben von
verſchiedenen Corporationen. Vor Allem aber wurde der Jubilar hoch be
glückt durch das nachſtehende Handſchreiben des hochſeligen Königs

„„Jch kann es Mir nicht verſagen Jhnen am Tage Jhrer funfzig
jährigen Dienſtfeier außer der Anerkennung welche Jhnen nach Meiner
Ordre am 18. Januar durch den Finanz Miniſter zugehen wird Mei
nen Glückwunſch unmittelbar auszuſprechen. Mit Zufriedenheit können
Sie bei dieſem bedeutenden Abſchnitte Jhres Lebens zurückblicken auf
das was Sie leiſteten und auf den Erfolg Jhres Wirkens. Sie ha
ben in ſehr ſchwierigen Zeiten durch Geſchäftskenntniß und Patriotismus
dem Staate weſentliche Dienſte geleiſtet und eine muſterhafte Treue in
allen Jhren Lebens Verhältniſſen bewieſen. Empfangen Sle dafür jetzt
Meinen aufrichtigen Dank und den herzlichen Wunſch, daß es Jhnen
vergönnt ſein möge, in Jhrem Familien und Geſchäftskreiſe die Freu
den zu genießen, welche dem geachteten Staatsmanne und Familien Va
ter als die reinſten erſcheinen müſſen und Sie nach Meinem Wunſche
bis zum ſpäteſtens Ziele menſchlichen Lebens begleiten ſollen.

Berlin, den 24. Januar 1843.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

Noch ſieben Jahre lang blieb der Jubilar in ungeſchwächter Amts
thätigkeit, bis die zunehmende Entwickelung des grauen Staars ihn nö
thigte, am Schluſſe des Jahres 1849 ſeine Entlaſſung aus dem Staats
dienſte nachzuſuchen.

Auch in ſeiner Zurückgezogenheit vom Staatsdienſte folgte er mit
Intereſſe der Entwickelung und dem Gedeihen des Bergbaues, und bethä
tigte ſolches durch die Schrift: Bemerkungen über die neueſten Bergge
ſetzEntwürfe. Halle 1850 welche eine eben ſo klare als ſachverſtändige
Kritik der verſchiedenen Reform Vorſchläge enthält.

Nachdem Martins im Jahre 1851 die Feter der goldenen Hochzeit
begangen traf ihn im Jahre 1859 der Schmerz ſeine Gattin Friederike
Hermine geb. v. Hippel vor ſich dahinſcheiden zu ſehn. Von da ab be
gannen die Kräfte ſeines rüſtigen Körpers immer mehr zu ſchwinden bis
er am 30. Novbr. v. J. durch einen ſanften Tod dem Kreiſe ſeiner Fa
milie, in welchem er ſtets allen Lebensgenuß und ſeine ganze Echolung
gefunden entrückt wurde, tief betrauert von Allen, die ihn kannten

Aus der Provinz Sachſen.
Stumsdorf, d. 30. Decbr. In der geſtrigen Verſammlung

von Mitgliedern und Freunden des Nationalver eins aus t Pro
vinz Sachſen und den angrenzenden Ländern, welche um 2 Uhreröffnet wurde und unter Vorſitz des Dr. Heine aus Bitterfeld r

fand, ſprach ſich zuerſt Dr. Kretſchmar über die an ten
ſammlung dahin aus es ſeien in Köthen bereits alle Vorarb 7
getroffen geweſen die geſetzliche Anzeige bei der Polizeidirection ſer



erfolgt, das Lokal ſei beſchafft, die Bekanntmachung erlaſſen geweſen,
der man nur in dem Bernburger Regierungsblatt des Miniſters von
Schätzell die Aufnahme verweigert hatte; kurz, es wäre alle Ausſicht
geweſen, daß die Verſammlung eine ungemein beſuchte und großartige
werden würde. Selbſt von Bernburg aus habe zahlreicher Zuſpruch

in Ausſicht geſtanden da das Vorhaben dort bekannt genug geworden
war; da aber ſei plötzlich eine von dem herzoglich deſſauiſchen Miniſte
rium ergriffene Maßregel in den Weg getreten. Es habe daſſelbe
nämlich an die Polizeidirection zu Köthen verfügt, daß die Verſamm
lung unbedingt aufzulöſen ſei, ſobald Schulze aus Delitzſch und Dr.
Heyner aus Leipzig als Redner auftreten ſollten, weil beide Auslän
der ſeien. Anknüpfend an die weitere Darlegung und namentlich an
die Worte des Vorredners, daß das, was ein Volk recht wolle, frü-
her oder ſpäter geſchehen müſſe, ſprach Schulze aus Delitzſch in län
gerer Rede über die Beſtrebungen des Nationalvereins und die Art,
ſie zu erreichen. Die Wege des Nationalvereins ſeien die friedlichen

Regierungsbezirk Coblenz, Morsbach und Eckenbagen im Kreiſe Waldbroel Regie
rungsbezirk Cöln zu dem Bau einer Gemeinde Chauſſee von Wiſſen an der Minden
Coblenzer Staateſtraße durch das Wiſſerthul über Morsbach, Steeg und Krottorf nach
der DerſchlagRotbemühler Bezirksſtraße bei Wilderberghütte unter

Nr. 5474. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. November 1861, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis
Chauſſeen a) von Minden nach Hausberge, b) von Hausberge über Eisbergen bis an
die Kurfürſtlich Heſſiſche Grenze in der Richtung auf Rinteln, o) von Hausberge über
Holzhauſen nach der VlotboRehmer Staateſtraße bei Babbenbauſen von Hartum
über Südhemmern und Hille bis zur Grenze des Kreiſes Lübbecke in der Richtung
auf Frotheim unter

Nr. 5475. das Statut des Dührnfurther Deichverbandes. Vom 4. Decbr. 1861 5
unter

Nr. 5476. den Vertrag zwiſchen Preußen und dem Großherzogthum Luxemburg
wegen Regelung der auf die Eiſenbahn von Saarbrücken und Trier nach Luxemburg
bezüglichen Verhältniſſe. Vom 16 September 1861; und unter

Nr. 5477. den Allerhöchſten Erlaß vom 16 December 1861, betreffend die Er
weiterung und Abänderung des revidirten Reglements der Weſtphäliſchen Provinzial
Feuer Sozietät vom 26. September 1859

Fremdenliſte.der geſetzlichen Agitation, ſicher, wenn auch langſam.
aus Leipzig ſchilderte hierauf mit gedrängten Worten die Gründe,
welche hier und da noch vom Beitritt zum Nationalverein abhalten.
Dr. Bauer aus Halle wirft unter Bezug auf die jüngſten Aeußerun
gen des Königs die Frage auf, ob das Volk ſich wegen der Wahlen
etwas vorzuwerfen habe welche der Redner verneint ein von ihm
beantragter Dank für den Großherzog von Baden und den Herzog
von Coburg Gotha wegen ihrer deutſchen Beſtrebungen wird einſtim

Dr. Ule aus Halle ſprach über die deutſche Flotte,
woran Schul ze Delitzſch noch einige Notizen über den Stand der
egenwärtigen preußiſchen Flotte ſchloß. Preußen beſitzt 79 Kriegsſie darunter 31 Dampfer ünd 23 Kanonenboote mit 2 3 Ka

nonen und 60 80 Pferdekraft. Die Geſammtzahl der Kanonen ſteigt
auf 500, die der Pferdekräfte bis nahezu an 4500. Eine ſofort vor
genommene Sammlung für die Flotte ergab über 43 Thaler.
dem noch Kreisrichter v. Land wüſt aus Halle über den Ausfall der
Wahlen ſo wie über die Nachwahl in Bitterfeld geſprochen, ſchloß die

mig angenommen.

Verſammlung um 6 Uhr.

Advokat Roſe

Kronprinz. Frau Gr
walt Romeiß a. San
Reimbeck. Die Hrrn.
Schieler a. Stuttgart.

Staelt Zürieh.
rane. Hr. Rittergutsd
Magdeburg. Hr. Cand

heim.

berg.

Goldner Löwe. Die
Pohle a. Breslau, Ba

Stadt Hamburg. HrLandwirth Schlickmann
Hrn Kauf Stange a

Mente's Mötel. Die
Hr. Prof. Pierholdt a.

Nach

Angekommene Fremde vom 30. bis 31. December.

Wehrsdorf. r. Aſſeſſor Berrh a. Dresden.
Hr. Gutsbeſ. Kobitzſch a. Hilchenbach.

äfin Jngenheim m. Jungfer g. Seeburg. Hr. Rechtsan
gerhauſen. Hr. Dr. med. Andreßen a. Sophienbad b.
Kaufl. Seiffert a. Hannover Tietzmann a. Elberfeld,

Die Hrren. Kaufl. Holſte u. Peters a. Leipzig Stork a. Mee
eſ. v. Schönert a. Brömberg. Hr. Jngen. Straude a.

Rubel a. Berlin.
Goldner Ring Hr. Fabrik. Lewiſon a. Berlin. Hr. Kaufm. Meyer a. Mann

Hr. Siud. jur. Giersbach a. Heidelberg. Hr. Oekon. Bodenſtein a.
Hr. Dr. med. Schmidt a. Königs

Hrrn. Kaufl. Steinmetz a. Leipzig Stephan a. Berlin,
chmann a. Dresden Posner a. Altenburg Liebermann

a. Frankfurt, Kunitz a. Rheydt.
Prof. Duſchnée a. Prag. Hr. Baumſtr. Schlitte u. Hr.

a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Müller a. Erfurt. Die
Neuß, Berger a. Leipzig.

Hrn. Kaufl. Körner a. Rudolſtadt, Weßel a. Bremen.
Dresden. Pr. Partik. v. Jeinſen a. Hannover.

Geſetz Sammlung.
Das am 31. Decbr. ausgegebene 42. und 43. Stück der Geſetz Sammlung ent

halt unter Nr. 5472. die Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Land
tages der Monarchie. Vom 21. December 1861 unter

Nr. 5473. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. November 1861, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Rechts zur Chauſſeegeld Erhebung an die

30. December Morgens 6
Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftdruck

Dunſtdruck
Rel. Feychtigkeit
Luftwärme

1,75 Par. L.
93 pC.

0,6 G. Rm.

Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

336,28 Par. e. 339,96 Par. L. 340,50 Par 33941 ar
2,07 Par. L. 1,60 Par. L. 1,81 Par. L.
100 pCt. 87 pCt. 93 pCt.
0,4 G. Rm. l 1,0 G. Rm. 0,4 G. Rm.Bürgermeiſtereien Wiſſen rechts der Sieg und Frieſenhagen im Kreiſe Altenkirchen,

BHckannkmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Herſtellung einer zweiten bequemeren Poſt
verbindüng der Stadt Torgau mit der Ber
lin Anhaltiſchen Eiſenbahn Route wird mit dem
1. Januar k. J. eine zweite tägliche Perſonen
poſt zwiſchen Herzberg und Torgau in
Gang geſetzt werden welche wie folgt courſiren

wird
von Herzberg Bahnhof 95 Uhr Vormitt.

nach Ankunft der Schnellzüge
aus Berlin um 927 Uhr Vorm., u.
aus Dresden 922 Uhr Vorm.,

in Torgau um 1255 Uhr Mittags,
aus Torgau um 220 Uhr Nachm.,
auf Kerzberg Bahnhof um 585 Uhr Nachm.

zum Anſchluß an die Perſonenzüge
nach Berlin um 558 U. Nachm. und
Dresden 942 Uhr Abends,

in Herzberg-Stadt um 6 Uhr Abends.
Wie bei der bereits beſtehenden Perſonenpoſt
wiſchen Her zberg und Torgau werden Reiſende welche mit den Eiſenbahnzügen auf dem

Bahnhofe in Herzberg eintreffen ünd die Poſt
nach Torgau zur Weiterreiſe benutzen wollen,
zu derſelben im Poſtlokale auf dem Bahnhofe
eingeſchrieben.

Jn der Richtung von Torgau nach Herz
Berg fährt die Poſt ebenfalls über den Bahn
hof bei Herzberg, um daſelbſt nach Erfor-
dern diejenigen Paſſagiere abzuſetzen welche init
den Eiſenbahnzügen weiter zu reiſen beabſich

tigen. nDas Perfonengeld wird unter Gewährung
eines Freigewichts von 30 Pfd. auf das Paſſa
ier-Gepäck mit 6 pro Perſon und Meilefür einen Platz im Jnnern des Wagens und

mit 5 für den Bockplatz erhoben.
Auch bei dieſer Poſt werden ſoweit die ge

ſtellten Transportmittel Raum darbieten un
terwegs auf den Halteſtellen in Fermers
waälde, Löſten, DOöbrichau und Zwethau
Perſonen aufgenommen Beichaiſen werden auf
beiden Stationen nach Bedürfniß geſtellt.

Von demſelben Zeitpunkte ab erhält die täg

aus Herzberg Stadt um 95 Uhr Vorm.,

Geſchäfte ſind beſtimmt:

aus Torgau um 130 Uhr früh,
durch Pretzſch um 440 bis 455 Uhr früh,
in Wittenberg um 7 a Uhr Vormittags

zum Anſchluß an die Eiſenbahnzüge
nach Halle 922 Uhr Vormitt. und
Cöthen 9425 Uhr Vormittag,

aus Wittenberg um 1220 Uhr Mittags,
nach Ankunft der Eiſenbahnzüge

aus Halle 1127 Uhr Vorm. und
Cöthen 1065 Uhr Vormittags,

durch Pretzſch um 320 bis 335 Nachm.
in Torgau um 62* Uhr Abends.
Das Publikum wird hiervon in Kenntniß

geſetzt.

Halle, den 28. Decbr. 1861.
Königl. Ober-Poſt-Direction.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt zur Kenntniß des Pu-

blikums gebracht. daß von dem Königlichen
Kreisgerichte hierſelbſt an allen Tagen der
Woche (mit Ausſchluß der Sonn und Feſt
tage) Vormittags von 9 bis 1 Uhr Handlungen
der freiwilligen Gerichtsbarkeit als Kaufver
träge, Schuldverſchreibungen, Quit
tungen, Ceſſionen, Schenkungen,
Vollmachten, Teſtamente, Erbver-
träge c. von denen die es wünſchen ohne
vorgängige Anmeldung aufgenommen werden.

Als Commiſſarien zur Aufnahme derartiger

Montags und Dienstags Herr Kreisrichter
Winkler.

Mittwochs und Donnerstags Herr Kreisrſch
ter v. Löwenelau.

Freitags und Sonnabends Herr Kreisgerichts
Rath Cäſar.

Die genannten Mitglieder des Gerichts ſind
auch befugt, die obenbezeichneten Handlungen
der freiwilligen Gerichtsbarkeit, einſchließlich der
Teſtamente, auf ausdrücklichen Antrag der Jn-
tereſſenten, in deren Privatwohnung aufzuneh
men, ſofern dieſe innerhalb der Stadt
belegen iſt, wogegen die Vornahme derarti-
ger Geſchäfte auſzerhalb der Stadt Halle
die vorgängige Ermächtigung des Kreisgerichts
Direktoriums vorqusſetzt.

Das Geſchäftslokal der Commiſſarien befindet
liche Perſonenpoſt zwiſchen Torgau und Wit
kenberg folgenden Gang:

mee

ſich im Kreisgerichts- Vordergebäude in den da
ſelbſt im Erdgeſchoſſe sub Nr. 8 und 9 belege

nen Zimmern, und iſt der Eingang dazu von
der Straße aus entweder durch das Thorweg
und die Thüre links auf dem Hofe, oder durch
die kleinere Hausthüre.

Halle a/S. den 14. Decbr. 1861.
Das Directorium des Kreisgerichts.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Wilhelm Heine hier iſt zur
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin

auf den 23. Januar 1862
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude Zimmer Nr. 11 anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt daß alle feſtge
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen
der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben we
der ein Vorrecht noch ein Hypothekenrecht,
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in
Anſpruch genommen wird zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale am 20. Dec. 1861.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Voſſe.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Webermeiſters und Handelsmanns Johann
Friedrich Carl NRaunkamm aus Löbe
jün ſollen verſchiedene der Maſſe zuſtehende
unſichere Forderungen, im Betrage von 277
18 n S. aufen 20. Jannar 1868

Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 10, unter Leitung des unterzeichneten
KonkursKommiſſars öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Das Verzeichniß der ausſtehenden Forderun
gen iſt nebſt den vorhandenen Beweismitteln in
unſerm KonkursBüreau, Zimmer Nr. 15, zur
Einſicht ausgelegt.

Halle aS. den 21. December 1861.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes:
Stecher,

Kreis Gerichts Rath.



Steckbriefs- Erledigung
Der unterm 9. März 1861 hinter dem da

mals flüchtigen Handelsmann Johann Carl
Reinhardt von hier, über deſſen Vermögen
der Concurs eröffnet worden war, erlaſſene
Steckbrief hat ſich durch die freiwillige Geſtel
lung des c. Reinhardt erledigt.

Halle a/S. den 20. December 1861.
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung.

Beſchluß.
Der über das Vermögen der Firma Eigen-

dorf Thieme beſtandenen Handelsgeſell
ſchaft ſowie über das Privatvermögen des Kauf
manns Friedrich Eigendorf und des Kaufmanns Albert Thieme, ſämmtlich in Halle
a/S. am 14. Octbr. 1858 eröffnete kaufmänni
ſche Konkurs iſt durch Schlußvertheilung beendigt
und die Gemeinſchuldner für nicht entſchuld
bar erachtet.

Halle a/S. am 20. Decbr. 1861.
Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Ein Fernrohr (vierzügig) mit Kapſel iſt im

Büreau der Herren Polizei Commiſſarien in
Aſſervation. Der Eigenthümer wird um bal
dige Meldung erſucht.

Halle, den 28. December 1861.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter.
v. Voß.

Mühlen- Verkauf.
Da der Zweck in dem früher abgehaltenen

Termine nicht erreicht worden ſo iſt ein ander
weiter Termin zum öffentlichen meiſtbietenden
Verkaufe der dem Mühlenbeſitzer Müller hier
zugehörigen, ohnweit der Stadt gelegenen Wind
mühlenbeſitzung, wozu ein Wohnhaus, Scheune,
Stallgebäude, Garten, Wieſe, Fuhnenkabel und
13 Morgen gutes Feld in 2 Plänen gehörig,
auf
Mittwoch, den I5. Januar 1862,

Nachmittags 1 Uhr,in der Mühlenbeſitzung Kübſt angeſetzt, zu wel

chem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.
Zörbig, den 30. December 1861.

Kühne, Actuar.
Eiſen Verkauf.

Auf dem Steinkohlenwerke Carl Moritz
zu Ploetz ſollen

Mittwoch den S. Januar e.
von früh 11 Uhr ab

c. 35 altes Gußeiſen,
c. 20 alte Drahtſeile,

Schmiedeeiſen,
ſowie verſchiedenes altes Kupfer, Meſſing

und Zink
meiſtbietend gegen Baarzahlung in Pr. Cour.
verkauft werden.

Stolberg, Schichtmeiſter.
Guts Verkauf.

Daſſelbe liegt in der Nähe von Leipzig,
hat 156 Morgen ſehr gute Felder und Wieſen,
mit 25 Fuß Braunkohlenunterlage, ſteht ſofort
zu verkaufendund weiſt nach

Barth in Giebichenſtein bei Halle.
Ordentliche Haus und Kindermädchen mit

guten Atteſten können ſich ſofort melden bei
Frau Lange, Thalgaſſe Nr. 4.

Ein anſtändiges gewandtes Hausmädchen
findet zum 1. April einen ſehr guten Dienſt.

Frau Fleckinger kl. Schlamm 3.
Ein junger kräftiger Hausknecht kann zum

1. Januar Stellung finden bei
C. T. Müller Markt 3.

Ein Burſche
in dem Alter von 14— 16 Jahren findet Dienſt
bei leichten häuslichen Verrichtungen. Das Nähere
bei Herrn Mente zum Schwarzen Bär
e im Preiſe von 3 bis 5000 h

wird in Geſchäftslage zu kaufen geſucht durJ. G. Fiebler in Halle aS.
Ein Landgut im Preiſe von 20 bis

36,000 wird zu kaufen geſucht durch
J. G. Fiedler in Halle aS.

Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege.
Zu unſerer Weihnachtsbeſcheerung gingen ferner ein: Bei Fr. G R. Eiſelen Von H.

DOp. F. 1 Fr. Pr. B. 1 Fr. J. R. D. 4 durch Fr. J. R. de la Kol von der
Studentenverbindung der Thuiskonen 10 H. R. aus Kütten 4 Frl. v. B. 2 Ohren
wärmer und 10 Frl. v. B. 4 Schürzen durch Frl. Feldmann Ungenannt eine Partie
Spielſachen von Glas und Porzellan nebſt 1 Fr. Pr. V. ein großes Pack getragene Sa
chen und 5 Jäckchen, Hr. Pr. G. 2 Tuchröcke, 3 P. Beinkleider, 1 P. Stiefeln und 1 P.
Schuhe, Fr. B. R. 3. 15 Ellen wollenes Zeug, Frl. v. H. 6 P. Strümpfe und eine Schul
taſche, Ungenannt 5 Röcke 2 Jäckchen, 2 Knabenröcke, 1 P. Stkefeln und 2 P. Strümpfe,
Frl. J. 6 P. wollene Strümpfe, Frl. Sch. 4 P. desgl. H. Kfm. J. 12 Ellen Kattun, S
Schürzen 1 Tuch und mehrere Reſte Leinwand und Barchent, Ungenannt 4 Mützen u. wol
lenes Zeug, H. Kfm. Sch. eine Partie wollene Mützen, Strümpfe u. d. m. H. Kfm. B.
12 Bilderbücher, 24Schreibebücher, 12 Tafeln und Schieferſtifte, H. Kfm. B. 180 Pfeffer
ſcheiben und 2 Düten Marzipan.

Bei Fr. Aſſ. Streiber: Von Hn. B. 25 Ellen gedrucktes Zeug, Ungenannt durch Frl.
D. 5 A.

Jn der Anſtalt: Von W. W. 20 Frl. S. 1 Fr. J. R. R. 1 Fr.v. V. 2 Fr. Pr. V. 5 und 6 Puppen, H. Kfm. Th. 18 Tafeln, 12 Bilderbücher,
11 Schreibebücher, 12 Mahlkaſten, Bilderbogen und Schieferſtifte, M. K. 12 Taſchentücher,
F. B. M. R. 1 Frl. v. T. 1 1 P. Schuhe und 6 P. Strümpfe, Frl. M. 2 Schür
zen und 1 Mütze, Frl. v. M. 2 Schürzen und 2 Tücher, C. v. d. Sch. 2 H. P. S.
ein Päckchen getragene Sachen, Ungenannt P. Beinkleider und 2 Weſte n, Ungenannt 1 Pack
Sachen H. U. 24 Tafeln und Schieferſtifte, H. F. 14 Stollen und 1 Düte Marzipan, H.
W. 45 Stollen H K. 35 Stollen, H. K. 2 Pfd. Lichte; durch Fr. Kr. R. Thümmel
von Fr. v. J. 2 Fr. P. ein Pack Sachen, Fr. Kr. R. Th. 12 Puppen. Jndem wir für
dieſe noch ſo reichen Gaben unſern herzlichſten Dank ausſprechen, durch welche wir unſern 180
Kindern eine große Weihnachtsfreude bereiten konnten, behalten wir uns es vor, über die Ver
wendung derſelben in unſerm Jahresbericht genauere Rechenſchaft abzulegen.

Den 29. Decbr. 1861. Der Vorſtand.
Unterm heutigen Tage haben wir das ſeither unter unſerer Firma, große Klausſtr. Nr. 29

betriebene Detailgeſchäft, unſerm Bruder Hermann Jentzſch käuflich überlaſſen. Wir
danken für das uns auch in dieſem Geſchäft erwieſene ehrende Vertrauen und bitten, daſſelbe
auf unſern Nachfolger übertragen zu wollen.

Halle, am 31. December 1861. Louis Albert Jenteasch.
in Firma: Gebrüder Jentesch.

Unter höflicher Bezugnahme auf obige Anzeige werde ich das von meinen Brüdern über
nommene Leinen und Baumwollen-Waaren-Ausſchnitt- Geſchäft in demſel
ben Lokale und ganz in der bisherigen Weiſe unter der Firma Hermann Jentzseh““
fortſetzen und mir durch ſolide und reelle Bedienung das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer
zu erwerben ſuchen.

Halle den 1. Januar 1862. Hermann Jentzsech.Deutſche Reichs Zeitung.
Die Deutſche Reichs Zeitung, enthaltend einen politiſchen und einen handelspoliti-

ſchen Theil, ſowie ein Feuilleton von reicher Mannigfaltigkeit, erſcheint auch in Zukunft täg
lich in unveränderter Tendenz, und, ſo oft der vorliegende Stoff ſolches verlangt, mit Bei
lagen und wird mit den erſten Morgenpoſten verſandt, während die nach der Ausgabe

des Blattes eingehenden Nachrichten von Wichtigkeit den Leſern ohne Verzug durch Extra
blätter mitgetheilt werden. Alle Phaſen der politiſchen Situation, alle Ereigniſſe und Zu
ſtände von Jntereſſe werden in Leitartikeln und umfaſſenderen Abhandlungen einer ein
gehenden Beurtheilung und orientirenden Beſprechung unterzogen. Für tüchtige und zuver
läſſige Originalberichte, ſowie für präciſe telegraphiſche Correſpondenzen iſt in um
faſſendſter Weiſe Sorge getragen überhaupt Alles aufgeboten worden, um die Forderungen des
Publikums an ein ſelbſtſtändiges politiſches Organ von dem Umfange der Deutſchen Reichs
Zeitung zu erfüllen.

Bei der großen Verbreitung, welche die Zeitung über alle Theile Deutſchlands der
Schweiz der Oeſterreichiſchen Monarchie u. ſ. w. gefunden iſt ſie für Ankündigungen jeder
Art zu empfehlen die, Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchrift oder deren Raum wird mit
1 Gr., für den Umſang des Herzogthums Braunſchweig aber mit 8 Pf. berechnet. Inſerate
werden außer durch die Expedition in Braunſchweig, angenommen in Berlin durch A.
Retemeyerz in Leipzig durch H. Hübner; in Altona- Hamburg und Frankfurt a. M.

durch Haaſenſtein und Vogler.
Beſtellungen für das mit dem 1. Januar 1862 beginnende neue Quartal beliebe man

rechtzeitig bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern wel
ſche ſich dem deutſchöſterreichiſchen Poſtvertrage angeſchloſſen haben, vierteljährlich 19 Thlr. in

Preußen (incl. der Stempelſteuer) 1 Thlr. 22 Sgr.
Braunſchweig, im December 1861.

Expedition der Deutſchen Reichs Zeitung

i 338 i i i i i i i i i i a i al i i al i i i i lW Heilſame Erſindung.
Das rühmlichſt bekannte und neuerdings verbeſſerte

Pollutions- Perhinderungs Inſtrument
deſſen zweckmäßige Einrichtung und bewährte Braüchbarkeit durch Zeugniſſe verſchiedener
Sanitätsbehörden und namhafter Aerzte beſtätigt worden, beſeitigt gründlich und in kur
zer Zeit jede Pollution.

Preis: Jn feinem Neuſilber mit Suspenſorium 4
penſorium 3

Gegen portofreie Einſendung des

7
S

S in feinem Meſſing mit Sus-t e z Betrages erhält man Jnſtrumen nebſt Gebrauchs
Anweiſung und einem darauf bezüglichen Schriftchen von Pr. Hermann vom Unterzeich

a neten zugeſchickt. H. J. Frankenheim in Bleicherode.
i i z e i i i z i hhi i i i i i i i i i i i i iEapitalien von 700, 1000, 1600, 2000,

5000 bis 12,000 u. 30/ hat en
fort, theils erſten April 1862 zum Anim Auftrag J. G. Fiedler in Halle a/S.

F v

Ein ganzes Haus oder ein Parterre Local
von 3 bis 4 Stuben und Zubehör wird 1.
April 1862 zu miethen geſucht durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.



Täglich Criesche Austermn,
früschem Seedorsch
frische Kieler Sprottem,

99 49 Bückiimge.G. G Ihnuns o alSehr feinm, erwärmend und nicht aaftegend), in u. Bout., 2
einigen Ananas, räbeeren a rstecn,
aueh G romera en. G. Goldsehmiat.

W estphäl. Pumnpernmickel.
G. Gtoldsechmidt.

Soeben iſt erſchienen und in alle in der Peſterschen Buch-
handlung zu haben eS. F. Gellert sſämmtliche Fabeln und Erzählungen.

Mit 12 IJlluſtrationen von Leutemann. Preis 20 aDie unübertroffenen Gellertſchen Fabeln, gewiß vielen noch aus ihrer Jugendzeit lieb und
werth erſcheinen hier in einer neuen, anſprechenden und zugleich billigen Volksausgabe.
Der reiferen Jugend zur Bildung und Veredlung von Geiſt und Herz, können dieſelben als
wahrhaft vortreffliche Gabe empfohlen werden.

Von mir dem Unterzeichneten wird hierſelbſt ein
eSchön und Schnellſchreiblehr-Curſus

ertheilt werden und indem ich, mich beſtens empfehlend, zu recht zahlreicher Betheiligung ein
Jade, gebe ich die Verſtcherung, daß vermöge meiner auf kangjährige Erſayrungen gegründeten
Pehr Methode in dem kurzen Zeitraume von

16 Stunden
Herren und Damen, ſowie güch Kindern, eine ſchöne und ſchnellflit zende Handſchrift dauernd
gelehit wird wie dieſes durch Proben von ausgediloeten Handſchriften, welche dei iner zur be
Uebigen Anſicht bereit liegen begtaubigt wird.

Anmeloungen, welge ich Angeſäunmt zu machen bitte, werden im ötel zum
goldenen Ring entgegen genommen.

B. Jentas ch Lehrer der Calligraphie aus Dresden.
Ein bebeutende s Lager von

vorzüglichem Champagner
iſt zu verkaufen beauftragt das Häureau er Hedäcteur Schamgz in Dresden. Proben in
und Flaſchen ſtehen gegen Nachnahlne des Belrags jeder Zeit zu Otenſten.

Ein Poſten circa 20 beſter Thüringer Auusschweisseisen
Seiler Hanf liegt zum Verkauf im Gan
zen und Einzeln billigſt bei

Gortfr. Ermiſch,
Strohhof, Rathswerder Nr. 9.

pr. G 1 u. 2 ſowie eine große
Partie Pressbleche empfiehlt
die Hall. Nohprodukten- Handlung

Herrenſtraße Nr. 10.
Brillen in allen Nummern empf.

C. N. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.
150 Stück Hammel in ſeyr gutem Fuütterzu

ſande, durchgängig geſund und fehlerfrei, ſind
von jtzt ab partienweiſe oder auch in Ganzenzu verkaufen in Connern bei dem Ich erkläre die Friederike Große für

Gutsbeſitzer Pitſchke. ein Ehrenmädchen. C. Kunze.
Aufruf!

Viel werden der Worte leicht hingeredet von unſerem Jahrhundert als dem des Fortſchritts
und der Aufklärung, aber wohl Mancher von denen welche es preiſen, denkt am wenigſten
daran, daß dieſer Fortſchritt und dieſe Aufklärung auch ernſte und geſteigerte Pflichten erheiſcht,
um nicht den Keim des Rückſchritts, der Vernichtung ſeiner ſelbſt in ſich zu hegen: Unſere
jetzige Verfaſſung, unſer ganzes ſtaatliches, geſellſchaftliches und induſtrielles Leben ſoll das
Prinzip der freien Selbſtentwicklung, der freien Selbſtbeſtimmung und Selbſtberechtigung jedes
Einzelnen dem Anderen neben ihm gegenüber vertreten. Dadurch iſt auch unſeren Widerſachern,
anders Denkenden in Staats, Kirchen GelehrtenSachen c. ein volles, unbeſtrittenes
Recht zum Kampfe für ihre Exiſtenz, für ihre Anſichten und Lehren gegeben. Damit haben
Auch bei uns die Jeſuiten ein unantaſtbares Recht, für ihre Sache Prvoaganda zu machen.
Aber weil ſie es haben, tritt auch an uns in geſteigertem Maße die Pflicht heran, mit Waf-
fen, wie ſie unſeres Jahrhunderts würdig ſind, mit den Waffen des Geiſtes, ihnen energiſch
entgegen zu treten.

Der Feind iſt nach keiner Seite zu verachten, er hat zu allen Jeiten Großes geleiſtet,
ganz abgeſehen davon, wie dieſes „Große“ ausſah. Er beſitzt innere Kraft und Stärke, weil
er ſyſtematiſche Concentration und Geiſt beſitzt er beſitzt jetzt noch dazu auch die äußere, geſetz
liche Berechtigung ſeiner Exiſtenz! Nicht die Hände in den Schooß legen und meinen, die
Finſterniß richtet und vernichtet ſich hier auf Erden ſelbſt. Dagegen ſpricht ganz einfach die
Geſchichte ganz abgeſehen davon, ob denn auch Alles an unſern Feinden Finſterniß iſt.

Lernen wir von unſeren Feinden, hören wir ſie, widerlegen wir ſie! Erklären wir ihnen
wffen und frei den Kriegl. Unſer Jahrhundert bürgt uns daflr, daß dies kein Kampf des
Gräuls, der Grauſamteiten und der Miſſethaten, ſondern rein ein Kampf des Geiſtes gegen
den Geiſt wird!

Gelehrte! kommt den Richtgelehrten brüderlich entgegen, unterſtützt ſie, wo ſie irren kin
nen! Nichtgelehrte! tretet mit Sanftmuth und Liebe an die Gelehrten heran, damit dieſe ohne
das bittere Gefühl der Demüthigung die himmliſche Wahrheit der Worte Und was der Ver
ſtand der Verſtändigen nicht ſieht, das merket in Einfalt ein kindlich Gemüth“, erkennen und
beherzigen Einigt Euch! Seid Einig! Einig! Stark?

Sonſt wird einſt unſer Vaterland nicht nur ein Vaterland, ſondern ſogar ein „Zu
Kuchtsort“ der Väter Jeſu!

Einig! Einig! Stark! II. Neubeck.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

oder 1 Courant.

Frrost Rals am.
Ball for Chilblafm von Vreden
Brothers in Londontt, eig bewährtes Mit
tel, welch s bei ich igem Gebrauch in kürzer
Zeit allen Froſt und die ich Fio entſta
dene Nöthe toral peilt, die Haut ſchön weiß
und geſgweidig macht. Preis 3 Sch. engl.

Allein echt zu haben bei
re G Co. Leipzigerſtr. Nr. 109.

40 Preßbleche und gutes Ausſchweißz
eiſent von jedem ohngefähr die Hälfte, ſollen
bei Abnahme des ganzin Poſten à 2 5
verkauft werden Stein ſratße 54, Gaſth. Schwan

Zauunmnn Sylwester
ſowie von jetzt an täglich friſche Pfannku-
chen mit den verſchieden ſten Füllungen bei

Friedr. David.
r Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf in Dö
la u Nr. 2.

Eine friſchmilchende Kuh verkauft
S Kunze in Büſchdorf.

Verkauf von fettem Schaafvieh.
150 Stück junges fettes Schaafvieh ſoll in

Partien von 5 Stück am 8. Januar Vormit
tags 10 Uhr auf dem Rittergute Morl meiſt
bietend verkauft werden.

28 Stück Maſthammel
ſtehen zum Verkauf in Weißenfels,
Sagalſtraße 250.

Im Verlage der Gebr. Gerſtenberg in
Hildesheim erſcheint die
Hildeshcimer Allgemeine Zeitung

und Anzeigen, nebſt Sonntagsblatt.
Dieſe im Geiſte nationalen Fortſchritts redi

girte Zeitung iſt im Königreich Hannover ſehr
ſtark verbreitet in der ganzen Provinz Hildes
heim aber, am Harze und in den benachbarten
Laändestheilen ſeit Jahren das am meiſten
geleſene Blatt. Dieſelbe wird, von zahlrrichen
Mitarbeitern ünkterſtützt, den geſteigerten Anſprü
chen alich ferner zu entſprechen wiſſen durch

Ertigmiſſe,
raſche, zuverläſſige und vollſtändige Berichte,
beſondere Beachtung der wirthſchaftlichen Zu

ſtände, wie der Jntereſſen der Landwirth
ſchaft, des Handels und der Gewerbe, und

ein reichhalliges Feuilleton im Sonn
tagsblatte.

Die Zeitung erſcheint täglich in einem Gr.
Folio- Bogen (Beilagen und Extrablätter nach
Erforderniß) und koſtet vierteljährlich 1 Thlr.
excl. Poſtaufſchlag.
Jnſertionsgebühr: 1 Gr. für die kleine

Zeile. sZuſendungen ſind mit dem voll ſtändi
gen Titel der Zeitung, oder an die Verleger,
reſp. an die Gerſtenberg' ſche Zeitungs- Expedition

in Hildesheim zu aber.Für 1 Herrn oder einzelne Dame iſt Stube
und Kammer, mit oder ohne Meubel- ſofort
zu vermiethen große Steinſtraße Nr. 18, drei

Sreppen
Eine Wohnung wrdſt Zubehör, paſſend für

einen Drechsler, wird zu Oſtern zu beziehen ge

ſucht Alter Markt Nr. 19.
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 1, Januar zum 2ten Male mit
neuer Ausſtattung Der Zauberer von
Rom, phantaſtiſches Meiodrama in 4 Ak
tet und 8 Bildern von Paul, Muſik von
Dr. Schmidt. Die Direection.

e

gehmanns Reſtauration
Leipzigerſtraße Nr. 40.

Mittwoch giebks Haſen und Gänſebraten,
Beefſteak mit Schmorkartöffelchen u. Chriſtwecke.

Die MüllerJnnung zu Löbejün hält ihre
Verſammlung Montag den 6. Januar, Mit
tags 1 Uhr, zu Gottjau, wozu ſämmtliche
Mitglieder hierdurch eingeladen werden.

Der Vorſtand.

umſichtige Beſprechung der Tagesfragen und

n
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